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E-Control Schulprojekt „Energie und Energieeffizienz verstehen“: 

Lebendiges Lernen für eine gesunde Umwelt

Die Besonderheiten der Unterrichtsmaterialien – sie zeichnen sich aus durch: 

( Lebensnähe

Die relevanten Lehrinhalte werden nicht theoretisch aufbereitet, sondern vielmehr in Lehr-Settings integriert, die eine möglichst starke Nähe zur realen Lebenswelt der Jugendlichen aufweisen. So haben die Schüler beispielsweise die Möglichkeit „Stromfresser“ im eigenen Zimmer bzw. im Haushalt zu eruieren. Mithilfe des Quick-Checks der E-Control können sie Sparpotenziale identifizieren und ihre eigenen Eltern „beraten“. Die Ergebnisse können dann in der Klasse präsentiert werden. 

( Interaktivität
Schüler können untereinander bzw. auch mit dem Computer interaktiv agieren. Das Lernmaterial ist so gestaltet, dass die Inhalte nicht konsumiert, sondern auf unterschiedliche Art und Weise aktiv erfahren werden. So können die Schüler gemeinsam die Herausforderungen des zunehmenden Stromverbrauchs erkennen, über einen Kraftwerksneubau diskutieren oder aber auch Änderungen des eigenen Stromverbrauchs online simulieren. Es kommen die neuesten technischen Anwendungen zum Einsatz, die am Puls der Zeit sind. Online-Spiele wie „E-Hero“, Virtuelle Flüge durch den österreichischen Kraftwerkspark via Google Earth, lebendige Stromlandkarten machen das Schulpaket spannend und abwechslungsreich für die Anwenderinnen und Anwender. 

( Methodenvielfalt
Lehrer verfügen ebenso allesamt über individuelle Lehrmethoden wie Schüler über unterschiedliche Bedürfnisse. Aus diesem Grund bieten die Unterrichtsmodule abwechslungsreiche methodische Zugänge – ob mit oder ohne Computer, selbstverständlich immer nur unter Rücksichtnahme der didaktischen Sinnhaftigkeit. Es werden sowohl Ansätze geboten, die Eigenaktivitäten unterstützen als auch solche, die auf intensiver Gruppenarbeit basieren. Ebenso können einige Module ohne große Vorbereitungszeit eingesetzt werden, andere hingegen sind komplexer gestaltet und bedürfen vorab einer intensiveren Auseinandersetzung. Die unterschiedlichen Methoden und deren Kombinationsvielfalt werden anhand eines „Wegweisers“ erläutert.

( Perspektivenvielfalt und fächerübergreifende Einsatzmöglichkeiten

In enger Verbindung mit der Methodenvielfalt steht die lehrplanmäßige Nutzbarkeit in unterschiedlichen Unterrichtsfächern. Das Angebot kann u.a. in Gegenständen wie Physik, Mathematik, Informatik, Deutsch, Geographie, Bildnerische Erziehung, aber auch in Themenbereichen wie politische Bildung oder Umweltkunde eingesetzt werden. Vielfach ist auch eine fächerübergreifende Nutzung des Angebotes möglich. 
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